
Die vollzeitbeschäftigten Arbeitnehmer/innen erhal-

ten für die Monate April, Mai und Juni 2013 eine

Einmalzahlung in Höhe von 350 €. Teilzeitbe schäf -

tigte erhalten die Einmalzahlung entsprechend der

vereinbarten Wochenarbeitszeit.

Ab dem 1. Juli 2013 werden die Tabellen ent -

gelte um 3,1% erhöht. Abweichend davon erhal-

ten die pädagogischen Mitarbeiter/innen der Ge -

haltsgruppe 8 ab dem 1. Juli 2013 ein Gehalt von

2.300 €. Ausgenommen von der linearen Er hö -

hung sind auch die Verwaltungsangestellten, die

nach dem gekündigten und nachwirkenden Tarif -

vertrag für Verwaltungsangestellte bezahlt werden.

Sie erhalten zusätzlich zur o.g. Einmal zahlung von

350 € weitere 162,50 € für das Jahr 2013 sowie

Einmalzahlungen in Höhe von je 325 € in den

Jahren 2014 und 2015. Für ab dem 1. Juli 2013 neu

eingestellte Verwaltungsangestellte findet die Ge -

haltstabelle 2 Anwendung.

Ab dem 1. Juli 2014 werden die Gehälter der

Arbeitnehmer/innen, die nach den Gehaltstabellen

1 und 2 vergütet werden, um einen Festbetrag in

Höhe von 59,35 € angehoben.

Auszubildende erhalten für die Monate April,

Mai und Juni 2013 eine Einmalzahlung in Höhe von

150 €. Sie erhalten eine Anpassung ihrer Vergü -

tungen von jeweils 3,1% am 1. Juli 2013 und eine

weitere Erhöhung von 3,1% ab dem 1. Juli 2014.

Die Vorteilsregelung für ver.d-Mitglieder

wird um jährlich 20 € angehoben. Auf Nachweis

ihrer Mitgliedschaft können sie also in den Jahren

2014 und 2015 2 x 130 € jährlich erhalten.

Die Vereinbarungen haben eine Laufzeit vom 1.

April 2013 bis zum 31. Dezember 2015. Die Re -

gelungen werden für die Arbeitnehmer/innen der

INT GmbH und DAA JobPlus GmbH übernom-

men. 

Einmalzahlung, höhere Tabellenentgelte und Festbetrag abgeschlossen.

Das Ergebnis steht. Die Verhandlungen zwischen GBR/ver.di und der

Geschäfts führung der DAA haben lange gedauert. In der fünften Verhand -

lungsrunde am 12. Juni 2013 unterbreitete die Geschäftsführung ein

Angebot, das die Verhandlungskommission positiv bewertete und der

Gesamtbetriebsrat am 20. Juni 2013 einstimmig annahm. 
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Unzumutbare Forderungen/Angebote der

Geschäftsführung

Die Geschäftsführung startete mit folgenden Forderungen in

die Verhandlungen:

b Eine 3. Gehaltstabelle für neue Mitarbeiter/in nen ab dem

1. Juli 2013 auf Grundlage des Min dest lohn tarif ver tra ges

b Übernahme der Ost/West-Differenzierung des Mindest -

lohnes auch für die DAA

b Einmalzahlung für 2013

b Übernahme des Steigerungsraten aus dem Mindest -

lohntarifvertrag

Für die Verhandlungskommission war das Angebot der

Geschäftsführung keine Grundlage für die Verhandlungen.

Wir machten deutlich, dass die DAA ein gesundes Unter -

nehmen in einem zwar schwierigen Umfeld sei, eine krisen-

hafte Situation für dieses Unternehmen aber nicht vorliege.

Im Gegenteil – die letzten Jahre haben bewiesen, dass die

DAA sich gut aufgestellt hat. Dies beweisen die Geschäfts -

ergebnisse, die Entwicklung des Eigenkapitals und die Ab -

führungen an die Stiftung. Hinzu kommen die Wirkungen

des Mindestlohnes mit einer spürbaren Verbesserung der

Preise und dem geringeren Druck von Billigunternehmen. 

Druck gemacht – Einigung erzielt

Die Verhandlungen wurden vom GBR und ver.di mit einer

Betriebsrätekonferenz begleitet. Die Konferenz machte

deut lich, dass die Einführung einer weiteren Gehaltsgruppe

und eine Ost/West-Differenzierung mit aller Entschiedenheit

abgelehnt wurden. Die auf dieser Konferenz beschlossene

„e-Mail Aktion“ (Mails von Betriebsräten an die Ge schäfts -

führung) unterstützte unsere Forderungen nach höheren

Entgelten. In die Verhandlungen kam im Anschluss Bewe -

gung mit der Einigung am 12. Juni 2013.
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Gehaltstabellen für Arbeitnehmer/innen, die vor dem 1. Januar 2005 eingestellt wurden (Gehaltstabelle 1)

Vergütungsgruppe ab dem 1. Juli 2013 in Euro ab dem 1. Juli 2014 in Euro

1 1.537 1.597
2 1.689 1.749
3 2.002 2.062
4 2.179 2.239
5 2.372 2.432
6 2.582 2.642
7 2.838 2.898
8 3.118 3.178
9 3.425 3.485
10 4.112 4.172

Gehaltstabellen für Arbeitnehmer/innen, die ab dem 1. Januar 2005 eingestellt wurden (Gehaltstabelle 2)

Vergütungsgruppe ab dem 1. Juli 2013 in Euro ab dem 1. Juli 2014 in Euro

1
2
3
4 1.605 1.665
5 1.746 1.806
6 1.900 1.960
7 2.087 2.147
8 2.300 2.352
9 2.519 2.579
10 3.021 3.081



Neuland für die DAA: 

Nachbesserungsmöglichkeit abgemacht

Diese Vereinbarung soll ein Einstieg in die Anwen dung/

Orientierung an der Entgeltentwicklung des Mindestlohn -

tarifvertrages sein. Bis zum 30. September 2015 soll von den

Vertragsparteien evaluiert werden, ob und wenn ja wie das

Verfahren der Übernahme der Gehalts stei ge rungen des Min -

destlohnes auf die DAA-Gehalts tabel len möglich ist. 

Die Laufzeit der Vereinbarung ist lang. Das Ge schäfts -

umfeld ist nicht klar einzuschätzen. Prognosen zu Umsätzen,

Geschäftsergebnissen und Gewinnentwicklung sind für die

lange Laufzeit des Vertrages nicht machbar. Die Ver trags -

parteien sind sich einig, dass es für die Arbeit nehmer/innen

für die Jahre 2013, 2014 und 2015 bei Ge winnen des Un -

ternehmens eine Gewinnbeteiligung geben muss. Ein ze l -

heiten und Höhe dieser Nach besserungs mög lichkeit werden

in einer gesonderten Vereinbarung geklärt.

Für die pädagogischen Mitarbeiter/innen der Gehalts -

grup pe 7, die unter den Mindestlohn fallen, konnten keine

be frie digenden Lösungen gefunden werden. Eine vorzeitige

Änderung der Behandlung dieser Mitarbeiter gruppen war

nicht Gegenstand der Verhandlungen, sondern soll im Rah -

men einer zeitnahen Neuverhandlung des DAA-Grup pen -

plans erreicht werden.

Wir müssen mehr werden – ver.di stärken

Gute Entgeltregelungen auch bei der DAA sind nur möglich,

wenn die Beschäftigten hinter ver.di und den Betriebsräten

mit dem Gesamtbetriebsrat stehen. Weil die Geschäfts -

führung uns nichts schenkt und weil gute Entgeltregelungen

immer eine Frage der Macht sind, braucht ver.di viele enga-

gierte und aktive Beschäftige hinter sich. Es können nie

genug sein. Dann werden die Entgeltregelungen immer bes-

ser. Denn das haben die Arbeitnehmer/innen bei der DAA

GmbH, INT GmbH und JobPlus GmbH verdient. b
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Baden-Württemberg
Hanna Binder
Theodor-Heus-Straße 2, 70174 Stuttgart
E-Mail: hanna.binder@verdi.de

Bayern
Christiane Glas-Kinateder
Schwanthalerstraße 64, 80336 München
E-Mail: christiane.glas-kinateder@verdi.de

Berlin/Brandenburg
André Pollmann
Köpenicker Straße 30, 10179 Berlin
E-Mail: andre.pollmann@verdi.de

Hamburg
Roland Kohsiek
Besenbinderhof 60, 20097 Hamburg
E-Mail: roland.kohsiek@verdi.de

Hessen
Thomas Winhold
Wilhelm-Leuschner-Straße 69 –77,
60329 Frankfurt/Main
E-Mail: thomas.winhold@verdi.de

Niedersachsen/Bremen
Brigitte Schütt
Goseriede 10, 30159 Hannover
E-Mail: brigitte.schuett@verdi.de

Nord
Jens Mahler
Hüxstraße 1, 23352 Lübeck
E-Mail: jens.mahler@verdi.de

Nordrhein-Westfalen
Uwe Meyeringh
Karlstraße 123–127, 40210 Düsseldorf
E-Mail: uwe.meyeringh@verdi.de

Rheinland-Pfalz/Saar
Peter Schmitt
Münsterplatz 2–6, 55116 Mainz
E-Mail: peter.schmitt@verdi.de

Sachsen/Sachsen-Anhalt/Thüringen
Anne Voß
Karl-Liebknecht-Straße 30–32,
04107 Leipzig
E-Mail: anne.voss@verdi.de

Fachbereich Bildung, Wissenschaft und Forschung
Ansprechpartner/-innen
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Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft

Beitrittserklärung
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Ich möchte Mitglied werden ab:
                  Monat / Jahr

Persönliche Daten:

Name

Vorname / Titel

Straße / Hausnummer

PLZ Wohnort

Geburtsdatum

Telefon

E-Mail

Staatsangehörigkeit

Geschlecht  weiblich  männlich

Beschäftigungsdaten

 Arbeiter/in  Angestellte/r

 Beamter/in  DO-Angestellte/r

 Selbstständige/r  freie/r Mitarbeiter/in

 Vollzeit

 Teilzeit Anzahl Wochenstd.

 Erwerbslos

 Wehr-/Zivildienst bis

 Azubi - Volontär/in - Referendar/in bis

 Schüler/in-Student/in bis

 (ohne Arbeitseinkommen)

 Praktikant/in bis 

 Altersteilzeit bis

 Sonstiges  

Bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße / Hausnummer im Betrieb

PLZ Ort

Branche 

ausgeübte Tätigkeit

  ich bin Meister/in – Techniker/in – Ingenieur/in

Tarifvertrag

Tarifl. Lohn- oder Gehaltsgruppe bzw. Besoldungsgruppe

Tätigkeits-/Berufsjahr, Lebensalterstufe

regelmäßiger monatlicher Bruttoverdienst Euro 

Einzugsermächtigung:

Ich bevollmächtige die ver.di, den satzungs gemäßen Bei trag  
bis auf Widerruf im Last schrift ein zugs verfahren

zur Monatsmitte  zum Monatsende  

 monatlich       halbjährlich

 vierteljährlich       jährlich

Name des Geldinstituts/Filiale (Ort)

Bankleitzahl        Kontonummer

Name Kontoinhaber/in (Bitte in Druckbuchstaben)

Datum/ Unterschrift Kontoinhaber/in

oder im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren* monatlich bei meinem 
Arbeitgeber einzu ziehen. *(nur möglich in ausgewählten Unternehmen) 

Personalnummer (nur für Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren)

Ich war Mitglied der Gewerkschaft:

von:  bis: 
  Monat/Jahr Monat/Jahr

Monatsbeitrag: Euro 

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 
1 % des regelmäßigen monat li chen Bruttoverdienstes. Für Rentner/ 
innen, Pen    sio när/innen, Vorruheständler/innen, Kran  ken geld  be zie her/ 
innen und Erwerbslose beträgt der Monatsbeitrag 0,5 % des regel-
mäßigen Bruttoeinkommens. Der Min  destbeitrag beträgt € 2,50 monat-
lich. Für Hausfrauen/Hausmänner, Schüler/innen, Studierende, Wehr-,  
Zivildienstleistende, Erziehungsgeldempfänger/innen und Sozialhilfe-
empfänger/innen be trägt der Beitrag € 2,50 monatlich. Jedem Mit glied 
steht es frei, höhere Beiträge zu zahlen.

Datenschutz
Ich erkläre mich gemäß § 4a Abs. 1 und 3 BDSG ein verstanden, dass 
meine mein Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betref-
fenden Da ten, deren Änderungen und Ergänzungen, im Rahmen der 
Zweckbestimmung meiner Gewerkschaftsmitgliedschaft und der 
Wahrnehmung gewerkschafts politischer Aufgaben elektronisch ver-
arbeitet und genutzt werden.
Ergänzend gelten die Regelungen des Bundes datenschutzgesetzes 
in der jeweiligen Fassung.

Datum/Unterschrift

Datum/Unterschrift

Werber/in: 

Name

Vorname

Telefon

Mitgliedsnummer

      11:04

Oder online: https://mitgliedwerden.verdi.de

https://mitgliedwerden.verdi.de



